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Dank 
 
Wir bedanken uns für die großzügige Unterstützung bei der Berthold Leibinger Stiftung, ohne 
die das Musikfest in dieser Form nicht möglich wäre. 
 

 

 
 
 
 
Ergänzend danken wir den Förderern und Sponsoren für ihre Unterstützung. 
 

           
 
 
 
Kooperationspartner 
 
Wir danken ebenso unseren Kooperationspartnern, die in freundschaftlicher 
Zusammenarbeit tatkräftig dazu beigetragen haben, dass wir wieder ein vielseitiges und 
spannendes Programm zusammenstellen konnten. 
 
Junge Oper der Staatsoper Stuttgart 
Kinderbücherei im Wilhelmspalais 
Kleine Leute – Große Töne 
Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart 
Kommunales Kino Stuttgart 
Mediothek Stuttgart 
Netzwerk Süd  
Popbüro Region Stuttgart 
Radio-Sinfonieorchester Stuttgart des SWR 
Renitenztheater Stuttgart 
Stadtteilbüchereien 
Stiftsmusikfest 
Treffpunkt Senior 
Volkshochschule Stuttgart 
 
Nicht zuletzt sagen wir unseren herzlichen Dank all denen, die uns ebenfalls in vielerlei 
Weise unterstützt haben. 
 
6. Stuttgarter Kinder- und Jugendfestival 
BW-Bank 
Bürgerstiftung Stuttgart 
Jeunesses Musicales Deutschland 
Kulturamt der Stadt Stuttgart 
Kuratorium Kinderfreundliches Stuttgart 
Theaterhaus Stuttgart 
Treffpunkt Rotebühlplatz 
Verein der Freunde und Förderer der Stuttgarter Musikschule e.V. 
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5. Stuttgarter Musikfest für Kinder und Jugendliche 
30. Mai bis 8. Juni 2008  
Vorwort 
 
Die vielfältigen Veranstaltungen des Stuttgarter Musikfests haben bestätigt, dass Kinder und 
Jugendliche fundierte und altergerechte Formen der Musikvermittlung brauchen. Unter dem 
Motto „Mach mit!“ hat das 5. Stuttgarter Musikfest für Kinder und Jugendliche rund 10.000 
jungen Besuchern erneut eine große Bandbreite an musikpädagogischen Veranstaltungen 
jenseits von Eventkultur geboten.  
 
Das Symposium Musizieren? Klasse! – Und dann? hat sich in Vorträgen, Gesprächsrunden, 
Projektpräsentationen und Workshops mit Initiativen befasst, die durch das Musizieren in 
Gruppen bzw. Klassen eine erste Begegnung mit Musik ermöglichen. Die Diskussionen führten 
zu dem Ergebnis, dass spezifische instrumentalpädagogische Kompetenzen erforderlich sind, 
wenn Klassen- bzw. Gruppenmusizieren künftig im bestehenden Gefüge der musikalischen 
Angebote einen festen Platz neben dem instrumentalen Einzelunterricht einnehmen soll. Um 
diese notwendigen Kompetenzen für einen fundierten Instrumentalunterricht in Gruppen 
vermitteln zu können, ist u. a. ein Weiterbildungsangebot für Instrumentalpädagogen und für 
Lehrer an allgemein bildenden Schulen sowie ein verändertes Ausbildungskonzept an den 
Hochschulen erforderlich. 
 
Die Initiatoren des Musikfests, die Stuttgarter Musikschule, die Stuttgarter Philharmoniker und 
die Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart sowie ihre Kooperations-
partner sehen ihre Arbeit damit auf dem richtigen Weg. Das Stuttgarter Musikfest hat 
zahlreiche Kinder und Jugendliche aller sozialen Schichten erreicht. Viele junge Besucher 
waren während der zehn Veranstaltungstage zum ersten Mal in einem Konzert, bereits 
musizierende Kinder haben durch ihre engagierte Teilnahme das Programm bereichert. 
 
Die Veranstaltungen haben zahlreiche Kulturanbieter der Region Stuttgart in ihrer Arbeit 
vernetzt und das Stuttgarter Musikfest für Kinder Jugendliche als eine feste Größe im 
Kulturleben Stuttgarts bestätigt. 
 
 

                                                                              
 
Friedrich-Koh Dolge, Dr. Michael Stille,   Prof. Dr. Werner Heinrichs, 
Direktor der  Intendant der Stuttgarter  Rektor der Staatlichen 
Stuttgarter Musikschule Philharmoniker   Hochschule für Musik und 
      Darstellende Kunst Stuttgart 
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Eröffnungskonzert  
Freitag, 30. Mai und Samstag, 31. Mai, 19 Uhr Theaterhaus Stuttgart 
Rhythm and Groove  
 
Stuttgarter Philharmoniker gemeinsam mit dem  
Jugendsinfonieorchester der Stuttgarter Musikschule 
Ulrike Wahren, Mezzosopran 
Michael Gohl, Leitung, Konzept und Moderation 
 
Seit Dezember 2007 ist das Jugendsinfonieorchester der Stuttgarter Musikschule offiziell und 
durch Vertrag besiegelt Patenorchester der Stuttgarter Philharmoniker. Zu dieser Paten-
schaft gehört, dass die beiden Orchester sich austauschen und die Mitglieder des JuSo von 
den Berufsmusikern der Philis beispielsweise in den Proben unterstützt werden. Höhepunkte 
der Patenschaft sind jedoch zweifellos gemeinsame Konzerte beider Klangkörper. Das 
Eröffnungskonzert des Musikfestes am 30. und 31. Mai war solch ein Höhepunkt. An den 
Streicherpulten saßen je ein Berufsmusiker und ein Schüler des JuSos nebeneinander, auch 
in den Bläserstimmen und im Schlagzeug waren Musikschüler zu sehen, die Saxophon-
gruppe und die Rock- und Jazzcombo wurden gar gänzlich von der Musikschule gestellt. 
 
Zu Beginn des ersten Konzerts eröffnete Frau Dr. Susanne Eisenmann, Bürgermeisterin für 
Kultur, Bildung und Sport das Musikfest, dankte allen Mitwirkenden und den verschiedenen 
Geldgebern und forderte alle gemeinsam auf, gemäß dem Motto „Mach mit!“ zu handeln. 
Ganz in diesem Sinne machten die Stuttgarter Philharmoniker und das Jugendsinfonie-
orchester den Anfang. Ihr Projekt bot nicht nur hinsichtlich der ungewöhnlichen Orchester-
zusammensetzung, sondern auch musikalisch kein „gewöhnliches“ Programm, sondern 
eines, dass auf das Publikum des Musikfestes zugeschnitten war. Es bot unter dem Titel 
„Rhythm and Groove“ eine abwechslungsreiche Folge von Musikstücken aus vierhundert 
Jahren Musikgeschichte von der Spätrenaissance über die Romantik bis zur Moderne, zu 
Jazz, Rock und Hiphop.  

 
Der Autor des Konzepts und Dirigent 
des Abends Michael Gohl führte 
selbst mit seinem Schweizer Charme 
durch die Geschichte des 
musikalischen Rhythmus in vielen 
Spielarten. Etwas Besonderes waren 
dabei sicherlich die Variationen über 
George Gershwins „I got Rhythm“, 
von Michael Gohls Bruder Teese mit 
der Gesangssolistin Ulrike Wahren. 
Das nicht einfach zu spielende 
musikalische Repertorie des Abends 
(u. a. mit dem vierten Satz aus 
Mendelssohns „italienischer Sinfonie“ 
und Maurice Ravels „La Valse“) 
wurde vom gemischten Klangkörper 
überraschend homogen präsentiert. 

Eine Leistung, die dem intensiven gemeinsamen Engagement beider Orchester in ihrem 
Patenschaftsverhältnis, u. a. einer ganzen Woche gemeinsamer Proben, zu verdanken ist. 
Das Publikum der Eröffnungskonzerte war jedenfalls begeistert. 
 
 

Albrecht Dürr, 
Dramaturg Stuttgarter Philharmoniker 
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5. Stuttgarter Musikfest für Kinder und Jugendliche 
30. Mai bis 8. Juni 2008  
„Mach mit!“ unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters  
Dr. Wolfgang Schuster 
Abschlussbericht Musikfest 
 
Eine Kooperation der Stuttgarter Musikschule, der 
Stuttgarter Philharmoniker und der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Stuttgart 
 
Im Mittelpunkt des 5. Stuttgarter Musikfestes für 
Kinder und Jugendliche standen die Koopera-
tionen der drei für das Musikfest verantwortlichen 
Partner untereinander und die Vernetzung und 
Zusammenarbeit mit den unterschiedlichsten 
Institutionen in der Stadt Stuttgart. Das gemein-
same Konzert der Stuttgarter Philharmoniker mit 
dem Jugendsinfonieorchester der Stuttgarter 
Musikschule mit dem Programm „Rhythm and Groove“ unter der Leitung von Michael Gohl 
setzte dazu den fulminanten Auftakt. Die Philharmoniker haben nämlich im Dezember 2007 
die Orchesterpatenschaft „tutti pro“ für das Jugendsinfonieorchester der Musikschule über-
nommen und kümmern sich in Zukunft auf unterschiedliche Weise um den Nachwuchs. Das 
Programm war unheimlich vielseitig und äußerst anspruchsvoll, Michael Gohl moderierte 
absolut erfrischend und das Orchester überzeugte und begeisterte jeden im Publikum. 
 
Der Schwerpunkt des Eröffnungsfestes am 31. Mai im Theaterhaus stellte dann die 
unterschiedlichsten Bildungskooperationen zwischen der Stuttgarter Musikschule und den 
öffentlichen Schulen und den Vereinen in den Vordegrund. Streicher- und Bläserklassen, die 
Kinder des Gitarrenintro und viele andere Partner zeigten, was sich im Klassenverband so 
alles lernen lässt. Daneben spielten vier Harfen Vivaldis Jahreszeiten in ungewohnter 
Besetzung und die Big Band der Stuttgarter Musikschule ein grooviges Programm. Musik der 
Jahrhunderte steuerte ein Projekt der zeitgenössischen Musik in Kooperation mit einer 
Schule bei. Außerdem bot die Stadtbücherei u.a. Malen nach Musik und die Abteilung 
Elementare Musikpädagogik der Musikschule Mitmachtänze an. Die ca. 1000 Besucher des 
Eröffnungsfestes waren begeistert. 
 
Das Musikfest wurde im Anschluss an das zentrale Eröffnungsfest über die Stadtteilmusik-
schulen auf die gesamte Stadt ausgedehnt. In über 40 Veranstaltungen bildete die 
Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei einen wichtigen Schwerpunkt. Ergänzt wurde das 

Angebot durch Kinderkonzerte verschieden-
er Fachbereiche, Instrumentenberatungen, 
Tage der offenen Tür und Mitmachkonzerte. 
In der Kooperation mit der Vhs und der 
Mediothek wurden Trickfilme hergestellt und 
vertont, die Kompositionsklasse feierte ihr 
10-jähriges Jubiläum, Schulklassen besuch-
ten Konzerte der Reihen „Musikprofile“ und 
„Meet the Jazz“, Bilder wurden zu Musik 
gemalt und, und, und…  
 
Im Rahmen der engen Zusammenarbeit 
zwischen der Stuttgarter Musikschule und 
der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart hatten im 
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Sommersemester Studenten der Hochschule die Möglichkeit, in den laufenden Klassen-
musikprojekten der Musikschule zu hospitieren und diese gemeinsam mit den Dozenten der 
Hochschule und den Lehrern der Musikschule zu reflektieren. So inszenierten Studenten der 
Schulmusik zusammen mit Musikschülerinnen die Veranstaltung „Berliner Lieder“, welche 
insgesamt dreimal unter der Leitung von Prof. Hendrikje Mautner aufgeführt wurden. 
 
Den Abschluss des 10-tägigen Musikfestes bildete am Sonntag ein Familienfest im 
TREFFPUNKT Rotebühlplatz. Zur Eröffnung fand ein Austauschkonzert der studienvorberei-
tenden Klassen der Musikschulen Magdeburg und Stuttgart statt. Ein weiterer Höhepunkt 
war das Mitmachorchester unter der Leitung von Herrn Adiarte für Kinder ab 4 Jahren, für 
welches die Kinder ihre Instrumente mit Kolleginnen des Fachbereiches „Elementare Musik-
pädagogik“ selbst gebaut hatten. Die Vhs zeigte u.a. verschiedene Musikfilme wie den Klas-
siker „Rhythm is it“. Möglichkeiten zum Mitmachen gab es außerdem bei den vom Fachbe-
reich „Gesang“ angebotenen Singstationen und verschiedenen Bastel- und Malangeboten. 
Zu Gast beim Abschlussfest war außerdem der Unterstufenchor des Karlsgymnasiums.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die ungefähr 100 Veranstaltungen des 5. Stuttgarter Musikfestes für Kinder und Jugendliche 
wurden von 10.000 Bürgerinnen und Bürger besucht. Ein toller Erfolg, der uns alle anspornt, 
in zwei Jahren wieder mit vollem Engagement für das dann 6. Stuttgarter Musikfest für 
Kinder und Jugendliche anzutreten. 
 

Andreas Jäger, 
stellvertretender Musikschulleiter 
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Musik & Film 
Ein Alien landet! Einen Trickfilm planen, filmen, vertonen 
Erlebnisbericht von Teilnehmern 
 
Alle Hände weg! – Weiter! 
 
Wir, die Klasse 7a des Eberhard-Ludwigs-Gymnasiums waren am 6.6.08 mit unserer 
Musiklehrerin Fr. Klundt und unserer Lateinlehrerin Fr. Wiese bei dem Trickfilm-Workshop im 
Rotebühlbau, den die Musikschule Stuttgart im Rahmen des Musikfestes für Kinder und 
Jugendliche veranstaltete. Dort konnten wir unseren eigenen Trickfilm machen. 
 
Die Vorbereitungen begannen schon vor dem eigentlichen Workshop: Unter dem Motto „Ein 
Alien landet“ wurden wir alle damit beauftragt ein Alien zu kreieren. Außerdem sollte ein Teil 
der Klasse sich eine Story zu dem Motto überlegen. Wir trafen uns am Tag des Workshops 
zunächst im Klassenzimmer. Die besten Aliens und Storys wurden vorgestellt und es wurde 
darüber abgestimmt, welcher Alien die Rolle bekommt und welche Story verwendet wird. 
Danach fuhren wir mit dem Bus zum Rotebühlbau und gingen in die Mediothek. 
 
In der Mediothek kann man sich ein ruhiges Plätzchen suchen um zu lernen oder einfach zu 
entspannen. Man kann Musik hören oder die neuesten Bücher lesen. Oder sogar einen Film 
ansehen. Nur ausleihen darf man sich die Medien nicht. Bei einer zweistündigen Rallye 
lernten wir viel über Filmmusik aus Büchern, Internet, Musikmedien… In der letzten halben 
Stunde konnten wir uns selbst mit den Medien beschäftigen. Es wurden Filme geschaut oder 
im Internet gesurft. 
 
Nach einer kurzen Pause trafen wir uns wieder, besprachen den Inhalt, den der Trickfilm 
haben sollte, und teilten uns in zwei Gruppen auf. Die eine Gruppe ging ins Tonstudio und 
die andere malte und verfilmte das Ganze mit Hilfe der Trickbox. 
 
Das lief folgendermaßen ab: Zuerst malte jeder ein Utensil der Geschichte wie z.B. das 
Alien, das Raumschiff oder die Planeten. Als die Utensilien der ersten Szene fertig waren, 
konnte es auch schon mit dem Drehen losgehen. Zwei bis drei Schüler saßen um die 
Trickbox herum und legten die Bilder (wie z.B. das Alien) der Szene entsprechend in die 
Trickbox. Dann gab es noch jemanden, der mit Hilfe der Fernbedienung die Bilder aufnahm. 
Kurz vor der Aufnahme rief er: „Alle Hände weg!!!! – Weiter!!!!“, damit keine überflüssigen 
Hände im Bild zu sehen waren. Nach jeder Aufnahme wurde die Anordnung ein bisschen 
verschoben. Vier Bilder entsprachen einer Sekunde, deswegen dauerte es ziemlich lange, 
bis wir einen Kurzfilm von 30 Sekunden im Kasten hatten. Als wir nach ca. zwei Stunden 
auch die letzte Szene gedreht hatten, durften wir uns den Film noch mal anschauen und 
dann war es schon zu Ende. Auch wenn das Ganze manchmal etwas anstrengend war, 
hatten wir sehr viel Spaß und würden es auf jeden Fall gerne wieder tun! 
 
Die andere Gruppe war für die Vertonung zuständig. Zu Beginn durften wir die Trommeln, 
Rasseln und andere Instrumente, die uns zur Verfügung standen, ausprobieren. Dann 
überlegten wir in der Gruppe, was für Geräusche wir dem Film unterlegen wollten. Wir 
arbeiteten mit den verrücktesten Sachen: mit den Armen, Mündern, Claves uws. Die 
Musiker, die mit unserer Gruppe zusammen gearbeitet haben, waren sehr nett und haben 
unsere Ideen geschickt umgesetzt. 
 
Das Ergebnis hat uns sehr gut gefallen! 
 
Julia B., Jana K., Leonie L. und Josepha W. 
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5. Stuttgarter Musikfest für Kinder und Jugendliche 
30. Mai bis 8. Juni 2008  
Was hat Dir am besten gefallen? – Reaktionen von Kindern 
 
Erstmals fand beim 5. Stuttgarter Musikfest eine Befragung der Teilnehmer sowie der 
Lehrkräfte der Stuttgarter Musikschule und der Musiker der Stuttgarter Philharmoniker statt. 
Für die Dokumentation haben wir einige Reaktionen von Kindern beigefügt. 
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5. Stuttgarter Musikfest für Kinder und Jugendliche 2008 
30. Mai bis 8. Juni 2008  
Berichterstattung in der Presse 
 
Tagezeitungen, Wochenzeitungen, Monatszeitungen  
 
Amtsblatt Stuttgart 
Botnanger Rundschau (Lokalausgabe Grüne Woche) 
Elternzeitung Luftballon 
Intonation. Zeitschrift Stuttgarter Musikschule 
Kulturkalender Baden-Württemberg 
Lift Stuttgart 
Nord-Rundschau (Lokalausgabe Stuttgarter Zeitung) 
Sonntag Aktuell 
Spektrum. Zeitschrift der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart 
Stuttgarter Stadtanzeiger 
Stuttgarter Wochenblatt 
Stuttgarter Zeitung 
 
Internet 
 
www.elternzeitung-luftballon.de 
www.feuerbach.de 
www.kulturkalender-online.de 
www.musikpaedagogik-online.de 
www.popbuero.de 
www.presseportal.de 
www.region-stuttgart.de 
www.stuttgart.de 
www.stuttgarter-nachrichten.de 
www.vvs.de 
 
Anzeigen 
 
Elternzeitung Luftballon 
Kulturkalender Baden-Württemberg 
Lift Stuttgart 
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Elternzeitung Luftballon 
Intonation. Zeitschrift Stuttgarter Musikschule 

Kulturkalender Baden-Württemberg 
Lift Stuttgart 

Nord-Rundschau (Lokalausgabe Stuttgarter Zeitung) 
Sonntag Aktuell 

Spektrum. Zeitschrift der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart 
Stuttgarter Stadtanzeiger 
Stuttgarter Wochenblatt 

Stuttgarter Zeitung 
 

Tageszeitungen 
Wochenzeitungen 
Monatsmagazine 
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